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Dragebruch. —- Jn der Nacht 
brach aus dem Gehöst der Frau Gast- 
hossdesiner Agnes Wolss dahier Feuer 
aus. Es brannten ein Holzschuppen, 
eine Scheune und ein Stallgebäude 
vollständig nieder; mitverbrannt sind 
sämmtliche Wirthschastsgeräthr. 

D r o s s e n. — Kürzlich überfuhr 
der Tischler Strehmel von hier in der 

Langestraße mit seinem Fahrrade 
das Schulmädchen Grahlow. Das 
Kind liegt schwer trank darnieder· 

Finsterwalde. —— Das Schü 
tzenfest der hiesigen Schützengilde hat 
sein Ende erreicht Die Königswürde 
errang Obermeister Reinhold Müller. 

Franksurta. O. — Die Leiche 
des in der Oder hinter dem Gart- 
hausgrundstück ertruntenen Arbei- 
ters Puchert wurde aufgefunden. 
Nach der Leiche des mit Puchert er- 

truntenen Arbeiters Lobert wird noch 
gesucht. 

L e b u s. — Eine wackere That 
vollbrachte der in der Auguststraße 
wohnende Gastwirth Kruschr. Von 
einem Geschäftsgange in der Nacht 
heimkehrend, hörte er von der Spree 
her Hülferuse. Ohne sich zu besinnen, 
sprang er in voller Kleidung in das 
Wasser und rettete unter eigener Le- 
bensgesahr den Arbeiter Liebenow, 
der in die Spree gestürzt war. Kru- 
sche soll übrigens schon mehrfach Per- 
sonen das Leben gerettet haben- 

Gu ben. —— Kürzlich wollte die 
12-jiihrige Frieda Birtne, deren El- 
tern am Neißeuser in der Frankfur- 
ter Straße wohnen. vor dem Gange 
zur Schule ihre Hände waschen und 
begab sich hierzu in einen aus der 
Neiße stehenden Kahn. Seit diesem 
Augenblicke wird das Kind vermißt. 
Es wird vermuthet, daß es ertrunien 
ist. 

Jn den frühen Morgenstutwen ent- 
stand aus dem Grundstück des Kaus- 
manns M. Werblowsty, Straupitzers 
straße 3, ein großes Feuer. Jn dem 
massiven Speicher, in dem das Feuer 
zum Ausbruch tam, lagerten große 
Mengen von Lumven und Wollabsäl- 
len, die alle vollständig verbrannten. 
Die abgebrannten Gebäude waren 

versichert, die Waaren dagegen nur zu 
einem kleinen Theil. Der Gesammt- 
schaden wird von dem Besitzer aus 
30,000 Mark angegeben. 

provinz Ocprenhew 
Frauenburg — Ein schreck- 

liches Unglück ereignete sich auf deni 
benachbarten Rittergut Sonnenberg. 
Abends 10 Uhr entwendetendie Ar- 
beiter Bach, Ditrich und Block ein 
zum Gute Sonnenberg gehöriges 
Schleppnetz, um aus Raubfischerei an 

den Baudesluß zu gehen. Bei dieser 
Gelegenheit fand der Arbeiter Block 
seinen Tod durch Ertrinken. 

Gramrnen. —- Erhängt hat sich 
in dem Nachbardorse Georgensguth 
der· Ssjährige Kriegsinvalide Jakob 
Lux. Lange schwere Krankheit scheint 
den alten Krieger in den Tod getrie- 
ben zu haben. 

Jnsterburg. —- Bon einem 
schweren Uns-all wurde der Besitzer 
Wenzel in Sauskeppen betroffen- 
Beim Eggen auf dem Felde gingen 
aus unbekannter Ursache die Pferde 
durch, wobei Wenzel vorn Sattel- 
pferde abstiirzte und unter die Egge 
gerieth. Er erlitt schwere Ver- 
letzungen. 

provini Yespreufrem 
D a nzig. —- Der 71jährige Aus- 

seher Julius Gruse wurde in der 
Hopfengasse beim Abladen von Holz 
von einem Stiick Rundholz befallen« 
wodurch er einen Bruch des rechten 
Unterschenkels erlitt. s Der Feuertoehrmann Schlicht hier- 
selbst kann aus eine 25jährige Thä- 
tigleii als Beamter des hiesigen 
Stadthoses zurückblicken. 

C u l m. -—- Ein langer Leiche-wag 
bewegte sich zum evangelischen Fried- 
hof. Der frühere Kaufmann, Lotte- 
rie Einnehmer F. W. Knorr wurde 
zur letzten Ruhe begleitet. 

D i r s ch a u. Bei dem Königs- 
schießen der hiesigen Schüsengilde 
errang die Köniaowiirde tnit »rwan4ig 
Ringen Schornsteinfegersneister Grin 
gel. l. Ritter wurde Böckermeister 
Stark und Z. Ritter Malerrrreism 
Toccchellk 
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Insth 
Altdamm. —- Jn der Nacht 

brannte in Friedrichsdorf das dem 
Eigenthümer Baum gehöriae Wohn- 
haus nebst Scheune nieder und spä- 
ter das Wohnhaus und der Stall des 
Tischlermeifters Föltz in Beraiand ( 

Der Schuhmachermeister August 
Meier, der seit dem Winter an einem 
schweren Nervenleiden erkrankt ist, hatt 
sich aus feiner Wohnung entfernt, ( ohne zurückzukehren Seine Miitze 
will man im Damm schen See gefun- 
den haben 

Anklam. — Beim Koffetrin 
ten an Herzfchha verstorben ist vlötz 
ilch der 68 Jahre alte Postsetretär 
Karl- Grableh· 

B a r t h. -—« Durch Blitzschlaa wur- 
de in Redebas das Haus des Hofbe- 
sitzers JJiursivieck einaeäfchert ( Freienwalde —s— Eine brave 
That vollbrachte die itziährizze Schii 
lerin Aiwine Kallim indem sie unter 
Hintansetzuna ihres eigenen Lebens 
Das im fünften Lebensjahre stehende 
Söhnchen des Klempnermeiitersz L« 
weiche-Z in den hiesigen See gefallen 
mai-, vom Tode des Erttintens ret- 
tete 

« 

pro-ins schwirrt-spottet- 
Alvenrade —- Jn der Nacht 

sind in Loitkirkebn die Geroese des 
Kätners Pamm und des Höndlers 
Landmannes P. Clausen, sowie die 
Scheunen und die Kegelbahn des-Gast- 
wirths Asmussen ein Raub derFlatns 

» men geworden. 
Brunsbiittelhafen — Für 

»den Post-en eines Gemeindetechnikers 
hatten sich 65 Bewerber gesunden. 
Bautechniker C. Carstens in Frie- 
drichsort, Tiesbautechniker Siihl in 
Brunsbiittelkoog und Architekt C. 
Knetsch in Tisit wurden zur engeren 
Wahl gestellt. Sühl-Brunsbiitteltoog 
wurde mit 7 Stimmen gewählt. 

Dithmarschen. -—— Einen Un- 
fall erlitt der Fischer Stritben aus 

Büsurn, der sich bei Amrum zum See- 
mooofischen aushält. Er schoß von 

seinem Schiff aus aus Enten, durch 
irgend einen Umstand schoß er sich 

z durch ive Hand, so daß der Daumen 
: lose herunterhing. 

VII-Ist Ist-M 
B r e s l a u. — Hier ist der ordent- 

liche Professor siir setnitische Spra- 
»chen, Dr Siegmund FränkeL im 
Alter von 54 Jahren gestorben Nach 
seiner Promotion im Jahre 1878 

hatte er sich in Breolau als Privat- 
dozent habilitirt und wirkte seitdem 
an der hiesigen Unversittit, seit 1893 
als Ordinarius. 

Brieg.—Am Abend brach in- 
.der zweiten Wirthschast des Häuslers 
Johann Hentschel in Groß-Leubusch 
Feuer aus. Das von zwei Ehepaa- 

lren bewohnte Haus wurde zerstört. 
sDer Musiker Malize kam in den 

IFlamrnen um 

i Hoherswerda ——Der Wirth- 
schaftsbesitzer Klaschka aus Neuwiese 
verunglückte auf der Spremberger 
Chaussee mit seinem Gefährt. Das 
Pferd scheute vor einem Motorsahrer 
und ging durch. Während es Frau 
Klaschka gelang, ohne Unfall abzu- 
springen, wurde der Mann vom Wa- 
gen geschleudert und überfahren, so- 
daß er durch zwei von Spremberg 
kommende Reisende und den Motor- 
fahrer, den keine Schuld trifft, nach 
Hause gebracht werden mußte. 

Jauer. — Aus dem Wege von 

Pomosen nach Jauer wurde die un- 

verehelichte Ernestine John von dort, 
als sie den Münchswald passitte, von 

zwei Männern überfallen, doch konnte 
sie sich der Angreifer erwehren. Die 
Uebersallene konnte sich nur mit 
Mühe in die elterliche Wohnung 
schleppen und mußte ärztliche Hülfe 
in Anspruch nehmen, da sie bedeu- 
tende Verletzungen erlitten hatte. 

C a r l s r u he· — Kürzlich saud 
die Einweihung der hiesigen neuen 

katholischen Kirche statt. Es ist ein 
in barocter Architektur auggesiihrter 
dreischisfiger Kreuzvau Die Bauw- 
sten belaufen sich aus etwa 95,0()0 
Mark. 

l 

i 

l 

Its-Use Mie- ne Wust- 
Magdeburg. « Jcn Turm-er- 

ein ««Jahn sMagdeburg kennte ver 

Kurzem der l. Schemenan des Vers 
eins heimich Mehr auf eine Pfäh- 
rige Mitgliedichaft zurückblicken 

sperrten Der Lauert-rufen- 
bausdirekrer Geheimnis MöeL des- 
ien Arnrefrehrunq im Landtag scharf 
angegriffen Morde reichte unter Hier 
eiche auf Pension sein Untiessunqege 
such ein das der denen arnedmigte 

Meinst-arm In Henneberg 
»er der Schlöcheeraefelle Dein-ich 
ZeielInann in Abwesenden feInee 
Meinen im Laden eIoeI Schüer auf 
die Meisterin ad, wodurch diese schwer 
verlesr wurde. Seien-man tseging 
dann Zeisswerk 

Nie-Ihnen o. ä. DIe Wie 
derive-It dee uIIdeIexdeeeII Denk-runde 
Fee-re Weder dieeseldie me etIIe neue 

niederm WemeerIede eII vom Derse- 
T«eMII.II nett-n 

Norden-irre VII benenn- 
Nelen derecederie Nie-Teueer fsser 
IeII Neues In L.mler«I.de und 
»s-» new-Wen Use He Drum-siehe 
when-He e-» Freie see »Hu-Neuen Dezd 
eess 

Itzt Iin III-Rom EIIeIe II- les 
Ieu Sen-un We Les-te neue-let 
Hut-e sIek Irr nur«-runer scheue 

nnd-e Issrr Nr Ofen Ware »ne« 
M- eer Unruhe-Inst Ieeme SM- der 
me dxs He- «e-«-- THO »Es-Nr West-« 

ziehenden Gewitter der Blitz dieGlocke 
getroffen und diese einen fast 11-"·- 
Centimeter breiten Riß erhalten hatte. 
Die Glocke muß umgegossen werden. 

Jm Siidbarzforfte bei Stolberg ift 
beim Holzabfahren der Knecht Schelle 
aus dem benachbarten Sudbnufen von 
seinem Wagen überfahren und dabei 
fo schwer an Kon und Brust verletzt 
morden, djfz der Tod sofort eintrat· 

V r et t i n. — Der Turnverein 
Vrettin feierte fein silbernes Judi- 
läurn Bei dem tsinzelwettturnen er- 

kanan erfte Preise: Oskar Böhme. 
Iorqan (:.·-—t!·«- Punkte), Gottfried 
Schuqu Aiiraburg (51), Willi 
Schirwaqen Jessen läßt«-J- Spö- 
ter fand das Wettturnen des Turn- 
oereins statt, bei dem 32 Preise an 

die Sieger vertheilt wurden. 

Ypeulaekd us sehbe 
Köln. «--— Fiir verschollen erklärt 

wurde nach lltjiibriqer spurlofer Lilb 
ireienheit der Rentner Heinrich Abels, 
der früher am Heumxrtt ein Schuh- 
aeschäit betrieb. Er mar ein unver- 
keiratbeter Sonderling, der monate 
lang allein auf Reiten ainq. 

E f f e n· « Vor einigen Tagen 
wurde hier in der Berne die Leiche 
eines jungen Mannesrgefundem der 
einem Verbrechen zum- Opfe-: gefal- 
len war. Der Getödtete wurde spö- 
ter als der Sattlergefelle Röttger er- 
mittelt. Nöttger ist, wie jetzt festge- 
stellt worden ist, ermordet und beraubt 
worden. 

Hildein Bei der Stadtver 
ordneten Erfatzwahl für den durch 
Tod ausgeschiedenen Fabrikanten J. 
Reinartz wurde Schneidermeifter Jos. 
Brand-Z CZentruW mit 255 Stimmen 
gewählt. 

Hamborn —— Als der Berg- 
mann Schmied in der Halfmannstrafze 
von der Schicht heimtehrte, traf er 

seine Frau mit dem Kostgänger Hatet 
an. Schmied feuerte auf beide aus 
einem Revolver und verletzte den Ha-; 
tet leben-gefährlich 

Jiilich.—Die aus dem Anfange 
des 18. Jahrhunderts stammende 
evangelische Kirche wird niedergelegt 
und an deren Stelle in den traditio- 
nellen Formen des alten Jülich nach 
den Plänen des Architetten Mehrl- 
Düffeldors eine neue Kirche errichtet. 

K refelt-. — Bei erfreulicher 
Frische des Körpers und des Geistes 
feierten die auf dem Bleichpfad woh- 
nenden Eheleute Jobann Bongartz 
und Frau, geb. Margarethe Mangel- 
mann, das Fest der diamantenezl 
Hochzeit 

Marxloh »F Einen tragifchen 
Tod fand der verheirathete Berg- 
mann Frantowial von Zeche Neu- 
miihl, der in der Wallstrasze wohnte. 
Er befand sich mit drei Landsleuten, 
Oesterreichern, in feiner Behausung. 
bei einem Trintgelage, als plötzlich 
eine furchtbare Detonation erfolgte. 
Als man eindrang, fand man Fran- 
towiat in Stücke zerrissen auf dem 
Boden liegend. 

Neviges. — Um eine 125 Mil- 
lionen-Gulden Hinterlaffenschaft be- 
mühen sich die Verwandten der in den 
Niederlanden ohne Testament verstor- 
benen Großreedereibesitzer Lohsen und 
Langensiepen. 
pro-ins Hat-mer nnd Dran- types-. 

Geeftemünde. —- Zurn Sena- 
ior wurde an Stelle des verstorbenen 
Senators Lohn der Bürgervorsteher 
Landwirth Hermann Allers gewählt. 

Glisfen. —— Mit einer schweren 
Kopfverletzung todt aufgefunden 
wurde in der Nähe des elterlichen 
Hauses der szährige Haussohn Ebn- 
ard Backhaus. Nicht ausgeschlossen 
ist. daß er sich bei einer Schlägerei die 
Wunde zuzog 

G Z i t i n g e n. — Ein Hochftctpler 
wurde in der Perfon des Handlungs- 
gehilfen Kowalewöti hier verhaften 
Derselbe hat etwa 20 Geschäftsleute 
in der raffinirtesten Weise anzupunp 
pen versucht. 

Helmstedt. -— Der ehemalige 
Schmiietingsschk Sägentühlenplah an 
der Friedrichstraste ist oon dem Rent- 
ner Zander erworben worden« der 
dort eine Geflügelzttchtanstalt einrich- 
ten witt. 

Medingen. Der Gerichte- 
assessor Goos in Kassel ist vtutn Amt-» 
richtet in Medingen ernannt worden. 
Amttrichter Goos trttt in die Stelle 
des im Mart verstorbenen Amte 
aeriettteraths Cotpe 

S t n de. In der Nacht hat sich 
Itier aus der Straße der Grenadier 
Tofehren aue Itlsset von l. Garde 
Regttnent tu Ittft in sftotedant durch 
einen Schrift in die Brust tettoer ver- 
legt. ttr ital-satt Grund feiner Hand 
tun-geirrt e ,ttrtttt vor Strafe wegen 
ttrtnntsettbertmreitung an. 

Wies. 
U t t v t I is Tat Zehithnmherntet 

tm Modettdeettttte tshepatte tesette du 
Fett ver ttotdenen Dochten 

It r te d t .t n d. tu tettene Fett 
der dununtenen Omtnett teterten m 

seltener tun-either Jttttttstest uns- 
res-met Dritte M tritt-m »Im-et 
der-nennt Inn-unt Tut-nd uns- set-« 
matt-n Venrtette tets List-elim- 

tt e n n : n bete Ltdtet .’tt;: 
:-« I .t:tt H Zutun-still ttits HIU 
t.-et ttstetetNthett m den souve- 
.«-e-ttr« Unheil-»F 

Sterns-et Jetzt-meet 
ts »Im t- ttte"«tt ·« in «t«-« «--« 

H· re W tt.tt..tttgttksttt.tsn 

Oben-urs. 
Oldenbura. —- Das Fest der 

silbernen Hochzeit begingen Tischler- 
ineister Pilnte und Frau, Lanibertk-s 
straße hierselbst. 

Dein-Damian 
Darmstadt.— Der GroßbetQO 

iibertrua dem Pfarrer Georg Bean 
zu Grüningen die evanaeliiche Pfarr- 
stelle zu Södel, Detanat Hunden, 
dem Pfarrer Geora Bernbeck zu Hug- 
dors die evangeliiche Psarestelle zu 
Wieseck, Detanat stießen, und dem 
Pfarrverivalter Wilhelm Reuicb zu 
Nieder Ohmen, Detanat Griinbera, 
die evanaeliiche Pfarrsielle daselbst. 

Fri dbera. Die fertia ge- 
stellte neue städttsche Sibroimms und 
Vollsbadeanstalt, eine soziale Ein- 
richtuna von hervorr.1aender Bedeu- 
tung, ist unter Theilnahme weiter 
Streife feierlich eingeweiht worden· 
Die Bautoiten belausen sich aus 
1.ij(l,0()t) Mart. 

seiest-Habt 
Na sie l. Den 70. Geburtstag 

beging der kgl· Oetonomierath Ger- 
lanb, der Vorsihende und Mitbegrün- 
der des Obstbauvereino siir den Re- 
gierung-denkt Kassel. 

Veaerhagen. — hier brannte 
das Wohnhausdes Modellschreiners 
Heinrich Steinbach nahezu gänzlich 
nieder. 

Franlsurt a. M. » Die in 
der Höchsterstrasze 38 wohnyaite 45s 
jährige Ehesrau des Arbeiters Jung 
stürzte sich aus ihrer im s. Stockwerk 
gelegenen Wohnung in den Hos. Sie 
erlitt io schwere Verletzungen, daß sie 

I verstarb. 
! Erhönat hat sich in seiner Woh- 
inuna in der Cunseritrahe der 45- 
i jährige Gärtner Eduard Kraft. Das 

f Motiv zur That ist unbetannt. 
--- s-- -- 

est-Ism- Dass-I- 

D re s d e n. —— Mit Lhiol vergif- 
tete sich die verwittwete Privata Sa- 
metzti in ihrer Wohnung auf der Ra- 
benerstraße 

! Bauten. -- Hier stifteten an- 

läßlich ihrer silbernen Hochzeit Herr 
) und Frau Kommerzienrath Reinhardt 
10,000 Mart siir besondere Wohl- 

ifahrtgeinrichtungen in den Kupfer- 
werten und der damit verbundenen 

Ziegelei 
Chr m nih —-s Erichossen hat sich 

irn Crimniitschauer Walde bei Chem- 
nih der 19 Jahre alte Handlung-ge- 
hilfe Alfred Esche. 

Apotheler Berger in Döbeln, des- 
ien plöhlicher Tod ans Tage der Er- 
öffnung der von ihm eingerichteten 
neuen Apotheke Aufsehen erregte, ist 
freiwillig in den Tod gegangen. 

Eibenitock. —- Es brannte bei 
Eibenitock die dem Erzgebirgsverein 
gehörige Bühla - Halle, ein beliebter 
Erholung-Wust rnii Resiauraiion nie- 
der. 

Friedrichsgriin —-- Hier fei- 
erte das Wahler’fche Ehepaar die gol- 
dene Hochzeit. 

Wert-am —- Die goldene Hoch- 
zeit begingen in Werdau das Schuh- 
macherrneister Heinrich Wunderlich'- 
sehe Ehepaar im Alter von 79 bezw. 
75 Jahren und in Fraureuth das 

Gutsbesitzer Heinr. Hupfer’iche Ehe- 
paar. 

Die-goldene Hochzeit beging das 
Rentner Franz Liebel’iche Ehepaar in 
Werdau. 

Wildenfels. —— Es feierte der 
Rentier Timmler mit seiner Gattin 
die diamantene Hochzeit. 

HO- Isttcs sites-. 1 
München. —- Jnr hiesigen Pa- 

tbologifchen Institut bat sich der 
Kunftnraler Johann Fint erichossen 
Das Motiv der That ist unbekannt. 

Aschaffenburg. —- Auf dem 
hiesigen Güterbabnhof brannte ein 
großer Materialfchuvven mit Dienst- 
tvvhnungen vollständig nieder. Der 
Wechselwärter Dietrich tonnte mit 
feiner Famitte nur va- nactte Leben 
retten. 

Augsburek --—- Auf ver in Bau 
befindlichen Lotalbabn KernpteniSis 
bratcboten tm Babnbofe Buchenberg 
verunglüate ver Arbeiter Andreas 
Bognet Er hatte sich zum Schutze 
vor dem Regen unter einein Baan 
wagen gestimmt überhörte va- Ab- 
fahrtisignal und wurde vvn vem sich 
tn Bewegung fesenven Material-Ing. 
tu welchem traqttcher Wagen staut-. 
erfaßt und getödtet. 

Nürnbera Bei einem Aus 
flug« den ver Rücnberger Atven 
verein in die Schweiz unter 
nahm« tft der verheirathete Ia töhs 
ner Bernhard Weitr. als er eme acht 
erttettern wollte. atmettttut und noch 
im Leute der Macht« ohne ins Ae 
svuhttem wieder erkannt m have-h 
erstorben 

sttn rtentjrctten Numm- 
ttsrebtittdet am Musik-ein« de-. tm 
NR allmbrtntt Immer tommL sit 
»mi- tmm wieder ein.:etrot"teii. Trotz-, 
tem» W Jst-re nurtit er »tiso.1k.’.e««i« 
»·;p»mer»saus»s.e nnd riecht-»gut« .s.4.t) 
stutzt He Eins-erstehe Vier 

Irev tt zdt c. Lan-hu « 

We 
m kenn-staunst Heim-e »wes-»H, 
» tseetim Arn-Irr Werts-ist« Eos-ne 
ssnee rstertenizietsseee m Aus-nett 
set nnd Hm I. Ner m Ttirttktste ten 
san-ten les Musen-se tangere 
Ost-h met Tun Wetter III-st; ’-e-pt Olet 
Irren mer r!t:tc stxssn rku Ists-ne 
UND-Aste It H Tri. « Just THAT 
ten Nr Ktsxkensestrhte tin-»Is- Je 

is 

.- Los 

»Wa, haben Sie schon so was lächerliches gesehen, wie die jetzige Da- 
men Windes« 

»Gewiß — die jeyige Herren M ode.« 

itorben ist. Der Thiiter iit bis jeht 
spurlos verichwundem 

Mittels IDW 
Stuttgart. s—— Im Alter von 

70«Jahren ilt hier der bekannte. 
Thierinaler Friedrich Specht gestor- 
ben- 

-B a i e r I b»r o n n. In Leimiß, 
lxiesigen Geiireindebezirtt, wurde der 
coiiihrige Holzhauer Jakob Fülle- 
beim Holzfällen im Revier Schön- 
mungach von einer fallenden Tonne 
getroffen, wag feinen alsbaldigen’ 
Tod zur Folge hatte. 

B i b e r a ch. -— Während eines 
schweren Gewitters schlug der Blic in 
das Anwesen des Schultheißen in- 
Grodt, hiesigen Oberamtei, und zün- 
dete. Das ganze Anwelen ging in 
Flammen auf- 

E hlin gen. ——- Hier begingen im 
steife ihrer zahlreichen Familie Herr 
und Frau Apotheler Dr. Manz das 

Fett ihrer goldenen Hochzeit- 
Unter Vergiftungg Erscheinungen 

starben rasch hintereinander ein Z- 
und 65-j.·:ihriger Knabe des Schneiden 
Eberipächer in Obereßlingen. 

Gammertingen. —- In einer 
.der Gemeinde gehörenden Mesgruhe 
wurden die Brüder Feli und Joseph 
Bär bei der Arbeit verschüttet. Der 
ältere erlitt leichtere Verleßun n, der 
jüngere, ca. 16 Jahre alt, mu te todt 
herausgegraben werden. L 

dreister-stumm 
K a r l s r u h e. —--— Seinen Verletz- 

ungen erlegen ist im städtischen Kran- 
kenhaus Maler Eva-, der unter einen 
Wagen der elettrischen Straßendahn 
gerathen war, wobei ihm der rechte 
Unterschentel abgesahren wurde. 

Baden Baden. —- Der Pri- 
vatier Trupp von hier wurde atn 

Psingstsonntag von einem Herr- 
schaitöwagen umgesahren und erheb- 
lich verletzt. Jetzt ist er an den Fol- 
gen dieses Unsalles gestorben. 

Eherbaeh —- Die Leiche des in 
Zwingenbera ertruntenen Ists-anhei- 
mei Schülers, Sohn des Kontrol- 
leurs Görber, wurde hier gelöndet. 

Freiburg. —- Der 30 Jahre 
alte Rangierer Hermann Merz von 

hier wurde todt aus dem Geleise des 
Hauptbahnhoseg gesunden. Sein 
Körper tvar vollständig verstümmelt. 

Ka ppel ibei Freiburg). ---— hier « 

starb der Pächter des sogenannten 
Rothenhoses, Herr Dirhold, an den 

Folgen eines-i kalten Trunks 
L a e r b a ch. -—- Während ein 

schweres Gewitter über unser Dorf 
zog, schlug der Blitz in dar- haus des 

Landwirths Wilhelm Fischer, welches 
vom Feuer vollständig zerstört wurde. 

L ö r r a ch. — Assistent Karl Koh- 
ler wurde, als er heimkehrte, von eis- 
nem Unheiannten überfallen, und 
niedergeschlagen Als ihn haust-e- 
wohner sanden, Ioar er gefesselt und 
hatte mehrere Stichtvunden, die jedoch 
nicht lebenogesöhrlich sind. 

Its-mitte- 
Pirsnasens. »Im einem Fie-( 

tseranlall itiiute der Msiihriqe Kaus- 
tnann Johann Bachest von seiner 
Wohnung im :t. Stoet auf die Strah- 
und blieb zerschmettert liegen. 

Straf-huren « Do dee bahn- 
mäkfee auf du Strecke Straf-hum- 
Geafenffnden dfe Schranken zu feile 
geöffnet hatte gerieth der Wesen des 
sftmineemannefeau Mehl gerade inl 
dem Unsenhffs auf das Gefeffe. als 
dee Schnellzuq von Hofes duechfnfn 
Da- fsuheweef wurde dabef völlle 
zuteil-neuem dfe Imu Ivae auf ver 
Stelle todt. 

« 

I u e n ne f m. Wien Rein-Im I 

wuer fikv vee f« mdefae Sohn des 
Miete-e Auememf m oeefednffem ee 

fvseue damit nnd dee Waffe entfal- 
fnn Unamkffudeeweife ging Ue Ia 
Iel dem ffnnten In den ffnleefesd und 
vertiefen-me eine fo fxfimese Ifeelesnngxf 
hoff fu«-n Pia-Mit befiel-f has Leben 
km bonum m eeuen 

U v f m n s Efetksfffel tnlf vavf 
nun- he IT Inn-e alle Wenffnnmd 
Jofefine vsfeen one Weines-denn nin 

Meinem-sen aufnehme-sen site wurde 
ins »Hm-l net-neu Melj fu«-um inin 

mem. van fee kam-m use-den foun. 
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Saargemlind. —- Staatsrath 
Eduard von Jaunez begeht in diesem 
Jahre ein Jubiläum. Der 73-iiihrige 
Mann gehört fett volle 30 Jahre dem 
Landeiauslchuß an, mit dessen This- 
-igteit sein Name fiir alle Zeiten 
)auernd verknüpft ist. 

M Hilft-. 
h a m b u r g.-Abermals lind von 

ver hamburger Kriminalpoligei ho- 
aigfällchungen in großem Umfange 
migedeat worden. Sie beschlos- 
nahmte bei einem Spediteur 24 Zir. 
reiöllchten Honig-, der von der Fir- 
sna henning in Altona herrührte und 
In die Engrojfirma Kumlehn zum 
Weiterveriauf abgegeben wurde. Der 
ils »garantirt reiner Valparaiso« he- 
leichnete honig wurde seit dem Au- 
tult 1908 in großen Massen in ganz 
Deutschland vertrieben. 

Einheit-en —- Durch Schießs 
libungen der Matrolenartillerie mit 
Feldgeichiiyen wurde bei Cuxhaven 
tin gewaltiger Heidehrand, der 150 
Heltar vernichtete, verurfacht. Erst 
orritärttrm Militäraufgehot gelang 
die Löschuna des Feuer-. 

B r e m e n. ---— Der frühere lan - 

jährige Verlegrr des vor einigen J - 

cen eingegangenen Bremer Couriers 
nnd Mitglied der Bremilchen Bürger- 
ich.:fi, Johannes Ordemann, ist in 
Zehe bei Bremerhaven gestorben. 

Mist-. 
Lautenbach. — hier entstand 

liachts auf unaufgeilörtr Weile 
sseuer in der Behaulung von Fräu- 
lrin Margarethe Karp; Scheune und 
Stall brannten nieder. 

Limpertoberg —- Tödtlich 
)erungliirtt ili der 46 Jahre alte Zim- 
nermann Waldemar Schumann, 
vohnhaft zu Nollingergrnnd. Er 
tiirzte von einem Reuhau herab- 

WAGMM 
Wien· — In der Laxenburger 

Illee ereianete sich ein schwerer Auto- 
nobilunsalt. Jnfalge Pneumatitde- 
ettet stürzte ein Krastwaaen um. Die 
finsassem Dr. Karl Kupelwirser, des- 
en Ehesrau, Paul Kupelwieser und 
ver That-Neun wurden hinaus e- 

’chleudert· Frau Dr. Kupelwiefer 
var sasort todt, während ihr Schwa- 
ier und der Chausieur schwer verlest 
vordem Ihr Gotte blieb unverlehi. 

Privat-est —-— Hier hat ein 
Zahn des bekannten Schriftstellers 
Alexander Brody und der berühmten 
Iraaödin Margarete hunyady, Schü- 
er der achten Gnmnasialtlasse, einen 
Zelbstneordveriuch verübt, indem er 

ruf offener Straße sich mit einenr 
stevolver anschosz. Er wurde schwer 
der-letzt in’a Spital qebracht. 

Gra ,i.——Das einiähriae Söhnchen 
Des Besihers Rennenichmidt in Leut- 
"ch-.7ch verunglüate aus schaun-Ue 
Meise. Ei war am Boden der Wohn- 
tube bei offener Thiir allein gelassen 
vorven. Während dieser Zeit kam 
»in Schwein in den Wohnraurn und 
perstiimmelte das hilslose Kind in so 
sntsetziicker Weise am Kopf und an 

Den Glied-nassen, das; es in kurzer 
zeit verschied. 

M 
u k v o n. —- Ju Steine-on an os- 

Iaqlöhnet Wams-r cui M ersucht 
Einen Stdn auf die Tochter der Mi- 
nilie ab. i ver u in Los-»l- Ida-. 
kie Kugel tonnie entfernt soc-den 
mv das Mädchen M a I chebr. 
du Etwa has M eticho en. 

Frone-UND- Jcn Alter von 
II Jahren M hin Ptol. Pkm CON- 
». Lehm- NI die han«-flicht und 
Wan Sprache an du Namens- 
’cdule. Mund-n- 

-«- — - w s- 

Ju Von-anmu- Ivöoii ein staut 
ins bedeutend Mm M ais Tut-I III 
son den tsinnetmumn an tells II 
zuein- mwnnde Mid- 

0 s O 

Man wird unld tm UtMt Ubes U- 
Mnmzm wenn man M- sm Ost-Ini- 
im km eigenen Schmäom du«-Oct- 
unntn du« 

o c i 

Wsm Manns Im nannte-Time- M I 
m du Unidscicma das cmd NO I 
m Unsmmunn von Lamm-in 
unt sämm- « In somit nobI. wird 
»Hu Mj Im Wien Madam-o abgi- 
-otmm »sama« Imm man Wand 
tut-tu MU 


